
Ideenreiche Mitarbeit 
der Zirkelteilnehmer
Erfahrungen des Parteilehrjahres in der Landwirtschaft

In Gesprächen über Probleme der marxistisch- 
leninistischen Bildungsarbeit weisen Genossen 
immer wieder auf Besonderheiten im Bereich 
der Landwirtschaft hin. Selbstverständlich ist 
es notwendig, die Eigenheiten jedes Bereiches 
in der Leitung der politisch-ideologischen Ar­
beit zu beachten. Das darf allerdings nicht dazu 
führen, aus diesen Eigenheiten die Ursachen 
für unzureichende Ergebnisse abzuleiten. Häu­
fig geschieht das noch. So werden beispiels­
weise Mängel im Parteilehrjahr vor allem aut 
die örtlichen SiedlungsVerhältnisse, die unter­
schiedlichen Arbeitszeiten und Arbeitsspitzen 
zurückgeführt.
Davon ausgehend hoffen nicht wenige Grund­
organisationen, bessere Ergebnisse im Partei­
lehrjahr zu erreichen, wenn sie die Zirkel des 
Parteilehrjahres ausschließlich in den Winter­
monaten durchführen. Der Beschluß des Polit­
büros über die Hauptaufgaben des Parteilehr­
jahres 1969/70 räumt diese Möglichkeit ein. 
Sicher kann es zweckmäßig sein, wenn Zirkel, 
deren Teilnehmer vorwiegend im Feldbau be­
schäftigt sind, den Stoff des Lehrjahres in den

Wintermonaten durcharbeiten. Das halten wir 
aber nicht für das Kettenglied zur Verbesse­
rung der Arbeit im Parteilehrjahr. Entschei­
dend ist, welchen Platz die jeweiligen Lei­
tungen der marxistisch-leninistischen Bildungs­
arbeit einräumen.

In der Leitung beginnen
In den Grundorganisationen der LPG und VEG 
des Kreises Neubrandenburg entwickelte sich 
die Arbeit im Parteilehrjahr in den zurücklie­
genden Jahren sehr unterschiedlich. Es gab 
Fortschritte, insgesamt aber lag die Teilnahme 
weit unter dem Durchschnitt des Kreises. Viele 
Zirkel wurden unregelmäßig, einige überhaupt 
nicht durchgeführt.
Seit zwei Jahren ist das anders. Die meisten 
Zirkel arbeiten regelmäßig und intensiv. Von 
den eingestuften Genossen nehmen durch­
schnittlich 80 Prozent teil. Was führte zu die- 
sem Ergebnis? Die oft angeführten Besonder­
heiten im Bereich Landwirtschaft haben sich 
nicht grundlegend gewandelt. Verändert aber

I N F O R M A T I O N

Parteiarbeit im 
VEB Kraftwerke 
Lübbenau’Vetsdhau
Im Artikel „Zur Parteiarbeit in 
den Kombinaten“, „Neuer Weg“ 
Nr. 7 68, wurde die Leitung der 
Betriebsparteiorganisation des

VEB Kraftwerke Lübbenau— 
Vetschau auf gef ordert, über 
ihre Erfahrungen und Metho­
den zur Erhöhung des Wir­
kungsgrades der Parteiarbeit zu 
berichten. Nachdem wir nun­
mehr über einjährige praktische 
Erfahrungen verfügen, wollen 
wir diesem Wunsche gern nach- 
kommen.
Die Kraftwerke Lübbenau und 
Vetschau befinden sich inner­
halb des Kreisgebietes Calau 
und gehören zur Kreispartei­
organisation Calau. Dadurch ist 
die Führung, Anleitung und

Kontrolle der Parteiorganisa­
tion durch eine Kreisleitung ge­
währleistet. Bei der Vereini­
gung der Kraftwerke Lübbenau 
und Vetschau handelt es sich 
nicht um die Bildung eines In­
dustriekombinates, sondern um 
den Zusammenschluß von 
Kraftwerken, die gleichartige 
Erzeugnisse (Haupterzeugnis 
Elektroenergie) mit gleicharti­
gen Anlagen und einheitlicher 
Technologie herstellen.
Aus dieser Vereinigung ergab 
sich auch die Notwendigkeit, im 
Interesse der Erhöhung der

469


